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Verehrte Gäste, liebe Freunde,

anlässlich der 10. Bayerischen 
Tage der Dorfkultur im Ilzer Land 
möchte ich Sie auch im Namen 
meiner Bürgermeisterkollegen 
aufs herzlichste begrüßen und 
willkommen heißen. 

Vom 17. bis 26. Juli 2009 sind wir 
bestrebt, Ihnen durch zahlreiche Veranstaltungen das 
Leben, die Kultur, aber insbesondere die Menschen im 
Ilzer Land nahe zu bringen. 

Große Herausforderungen, speziell im Bereich der 
innerörtlichen Entwicklung unserer Dörfer, Märkte 
und Städte kommen auf uns zu. Die Zunahme des 
Wettbewerbs der Regionen, die Abwanderung von 
gut ausgebildeten jungen Menschen sowie die Folgen 
der demographischen Entwicklung fordern gerade die 
große Politik, aber auch uns Kommunalpolitiker auf, 
neue Wege zu gehen. 

Mit der integrierten ländlichen Entwicklung (ILE) 
wurde uns ein Instrument an die Hand gegeben, das 
uns hierbei unterstützt. Es entstand die ILE „Ilzer Land 
e.V.“, ein gemeinsames landkreisübergreifendes Projekt 
von neun Kommunen, nämlich Fürsteneck, Grafenau, 
Hutthurm, Perlesreut, Ringelai, Röhrnbach, Salden-
burg, Schönberg und Thurmansbang, zur Stärkung des 
Wirtschafts-, Kultur- und Naturraums. An dieser Stelle 
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möchte ich mich beim Amt für Ländliche Entwicklung 
Niederbayern für die professionelle Begleitung und 
das großartige Engagement aufs herzlichste mit einem 
„Vergelt`s Gott“ bedanken. 

So wünsche ich den 10. Bayerischen Tagen der Dorf-
kultur einen guten Verlauf, und Ihnen, verehrte Gäste, 
einen angenehmen und vor allem informativen Aufent-
halt bei Freunden im Ilzer Land. 

Manfred Eibl
1. Bürgermeister Markt Perlesreut und 
1. Vorsitzender des Vereins Ilzer Land e.V.

Die ILE- Bürgermeister an der Ilz
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Grußwort

Kultur ist besonders im ländlichen 
Raum ein wesentlicher Bestand-
teil des Lebens der Menschen 
und ihrer Identifikation mit der 
Heimat. Ländliche Kultur ist 
geprägt von Werten und Traditi-
onen sowie vom Einsatz für die 
Gemeinschaft und dem Wandel 
der Zeit. Und gelebt und weiterentwickelt wird sie im 
ländlichen Raum von engagierten Menschen, die ihre 
Heimat, ihre Dörfer und Kulturlandschaften mit Kre-
ativität und Gemeinschaftsgeist gerne und freiwillig 
mitgestalten. Kultur im ländlichen Raum ist also kein 
passives Konsumieren oder eine Angebotskultur wie in 
Städten. Sie kommt aus den Herzen der Menschen, die 
ihre Kultur gerne leben.

Kultur ist gerade in den ländlichen Räumen ein 
wichtiger Standortfaktor und mitentscheidend für 
weitere Entwicklungen. Deshalb sehe ich angesichts 
vielfältiger Herausforderungen wie dem demogra-
phischen Wandel, dem Strukturwandel in der Land-
wirtschaft und der gegenwärtigen Wirtschafts- und 
Finanzkrise einen bedeutenden Ansatz in der Arbeit 
der Ländlichen Entwicklung, die allgemeine Landes-
kultur und damit die Landentwicklung zu fördern. Für 
vitale Dörfer und starke ländliche Räume insgesamt 
unterstützen wir Gemeinden und ihre Bürgerinnen und 
Bürger mit der Dorferneuerung, der Flurneuordnung 
und der integrierten ländlichen Entwicklung (ILE).  
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Ganz in diesem Sinne engagieren sich die Menschen 
und Gemeindeverantwortlichen im Ilzer Land. Hier 
arbeiten neun Gemeinden im Rahmen einer ILE eng 
zusammen, um auf der Grundlage der gemeinsamen 
Identität und der Verbundenheit über Gemeindegren-
zen hinweg Aufgaben wie die Stärkung des regiona-
len Gewerbes und des Tourismus, die Förderung der 
Innenentwicklung, die Einbindung von Jugendlichen 
und Senioren, Imageverbesserungen und eine effizi-
ente Verwaltung sowie die Erhaltung ihrer kulturellen 
Vielfalt anzugehen. Ich habe deshalb die Ilzer Land–
Gemeinden gerne mit der Ausrichtung der 10. Bayeri-
schen Tage der Dorfkultur betraut. Die Dorfkulturtage 
machen einer breiten Öffentlichkeit den eigenstän-
digen Wert ländlicher Kultur deutlich, fördern den 
Gemeinschaftssinn, beleben die Kultur der Region und 
geben neue gewinnbringende Impulse.

Mit großer Freude lade ich alle Besucher aus nah und 
fern sehr herzlich vom 17. bis 26. Juli 2009 zu den 
Dorfkulturtagen ins Ilzer Land nach Niederbayern 
ein. Die Veranstalter zeigen mit ihrem umfangreichen 
Programm, was möglich ist, wenn Menschen ihre 
Kreativität einbringen und sich freiwillig engagieren. 
Erfolg und gute Resonanz wünsche ich auch all jenen, 
die an diesen Tagen in zahlreichen Gemeinden Bayerns 
das Jubiläum der Bayerischen Tage der Dorfkultur, der 
10. Veranstaltung, mitgestalten und würdigen. Ich 
freue mich sehr über das Engagement zu den Dorf-
kulturtagen 2009, die ein Beitrag Bayerns zum „Euro-
päischen Jahr der Kreativität und Innovation“ sind. Es 
stellt die gelebte Kultur im ländlichen Raum heraus 
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und unterstreicht die Nachhaltigkeit der im Jahre 1990 
von meinem Haus initiierten Veranstaltungsreihe.  

Allen Gästen und Besuchern der 10. Bayerischen Tage 
der Dorfkultur im Ilzer Land und in vielen Dörfern Bay-
erns wünsche ich als Schirmherr schöne, erlebnisrei-
che und informative Veranstaltungen und eindrucks-
volle Stunden. Den vielen ehrenamtlichen Helfern, 
Mitwirkenden, Vereinen und Institutionen danke ich 
für ihr großartiges Engagement sehr herzlich. 

Helmut Brunner
Bayerischer Staatsminister  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten  
Schirmherr der 10. Bayerischen Tage der Dorfkultur
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Zum Jubiläum der 10. Bayerischen Tage 
der Dorfkultur

Die „Bayerischen Tage der Dorfkultur“ sind eine Initia-
tive des Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten und werden seit 1990 alle 
zwei  Jahre in einem anderen Regierungsbezirk Bayerns 
durchgeführt. Sie sind Ausdruck der in den Gemeinden 
des ländlichen Raums in vielfältiger Art und Weise 
gelebten Dorfkultur. Während anfangs die Dorfkul-
turtage von einer Gemeinde und meist in einem Dorf 
ausgerichtet wurden, haben sie seit dem Jahr 2001 die 
Grenzen einer Gemeinde überschritten und finden seit-
her in kommunalen Allianzen mit mehreren Mitglieds-
gemeinden statt. Damit kommt einerseits zum Aus-
druck, dass Kultur keine Grenzen – insbesondere keine 
Gemeindegrenzen – kennt. Deutlich wird aber auch 
das Selbstverständnis der Gemeinden, zur Stärkung 
des für eine zukunftsfähige Entwicklung mitentschei-
denden Standortfaktors Kultur gemeindeübergreifend 
zusammenzuarbeiten. Dazu erfahren die Gemeinden 
Unterstützung  durch die Instrumente der Ländlichen 
Entwicklung, wie die Dorferneuerung, die Flurneuord-
nung und die integrierte ländliche Entwicklung.

Mit Freude Kultur im ländlichen Raum leben und pfle-
gen – so tragen und gestalten die Gemeinden, Bürger, 
Vereine und Institutionen in der Region  Ilzer Land 
vom 17. bis 26. Juli mit über 40 Veranstaltungen die 
„Bayerischen Tage der Dorfkultur 2009“. Zum Jubiläum 
der 10. Veranstaltung dieser Reihe finden aber darüber 
hinaus erstmals auch bayernweit Veranstaltungen 
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unter dem Motto der „Bayerischen Tage der Dorfkul-
tur“ statt. Mit viel Engagement haben sich ausrichten-
de Kommunen vorangegangener Dorfkulturtage und 
auch andere an dem Thema interessierte Gemeinden 
mit laufenden Projekten der Dorferneuerung und 
Flurneuordnung aktiv zu diesem Jubiläum eingebracht. 
Sie tragen mit rund 60 Veranstaltungen  wesentlich 
dazu bei, dass aus den „Jubiläums-Dorfkulturtagen“ 
tatsächlich bayerische Dorfkulturtage werden. Da-
mit setzen diese Gemeinden bayernweit ein deutlich 
sichtbares Zeichen der Kreativität und Vitalität im 
ländlichen Raum.

Programminformationen zu allen Veranstaltungen der 
„10. Bayerischen Tage der Dorfkultur“  finden Sie im 
Internet unter www.dorfkulturtage.de

Ländliche Entwicklung in Bayern



8

Veranstaltungen im Vorfeld der 
10. Bayerischen Tage der Dorfkultur

Ausbildungsoffensive im Ilzer Land 
Am Donnerstag, 16. 7. 2009 findet im KUK (Kunst- und 
Kulturhaus Schönberg) eine Ausbildungsmesse statt. Es 
handelt sich um eine gemeinsame Aktion von Gemein-
den, Wirtschaft, Schulen, Agentur für Arbeit, IHK und 
HWK mit dem Ziel, das Ausbildungsangebot heimischer 
Firmen aufzuzeigen und das Interesse junger Leute 
für die Berufswahl in der Region zu wecken. Parallel 
dazu wird ein vom Verein Ilzer Land in Auftrag gege-
bener „Ausbildungstrailer“ (FH Deggendorf, Donau TV) 
vorgestellt. 
Ergebnisse dieser Aktion sollen in der Ausstellung am 
Eröffnungstag der 10. Bayerischen Tage der Dorfkultur 
gemeinsam mit dem Trailer „Ausbildung“ präsentiert 
werden.  
Die Aktion wird vom ILE - Arbeitskreis Wirtschaft orga-
nisiert und gestaltet. 

„Ländlicher Raum – Mut zum Anderssein!“
Unter diesem Motto finden ein Erwachsenenforum und 
ein Schulprojekt mit anschließendem Jugendkongress 
statt.

Erwachsenenforum
Die integrierte ländliche Entwicklung deckt viele 
Bereiche ab, die das Leben und Arbeiten in der Ilz - 
Region prägen. Im Sinne des bottom – up – Ansatzes 
der integrierten ländlichen Entwicklung sind für die 
weitere Arbeit des Vereins Impulse aus der Bevölkerung 
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von entscheidender Bedeutung. Ferner muss mit der 
Wahl des Landkreises Freyung-Grafenau zur Beispiel-
region eine intensive Einbindung der Bevölkerung 
erfolgen,  um die Bedürfnisse der Menschen dieser Re-
gion klar definieren und Zielvorstellungen formulieren 
zu können. Das Erwachsenenforum soll einen Beitrag 
zu diesem Prozess liefern. Dieser wird – wie auch das 
Schulprojekt - von der Schule für Dorf- und Landent-
wicklung moderiert und soll eine qualitätvolle Vorbe-
reitung des Treffens mit dem Staatssekretärausschuss 
„Ländlicher Raum in Bayern“ garantieren.  

Schulprojekt 
Mit einem Projektbogen an Haupt- und Realschulen 
sowie Gymnasien im Landkreis Freyung-Grafenau 
werden Erwartungen, positive und negative Stimmun-
gen, aber auch Wünsche und Verbesserungsvorschläge 
für eine zukunftsfähige Entwicklung der Beispielre-
gion Freyung-Grafenau von der Jugend im Ilzer Land 
erarbeitet. Die Auswertung und Vertiefung dieser Be-
standsaufnahme erfolgt in einem Jugendkongress am 
Freitag, 24. Juli 2009 im Forum AMF auf dem Werks-
gelände der Fa. Knauf AMF in Grafenau/Elsenthal. 
Am Sonntag, 26. Juli 2009 werden im AMF Forum die 
Ergebnisse des Schulprojektes und des Erwachsenenfo-
rums dem Staatssekretärausschuss als Höhepunkt des 
Jugendkongresses präsentiert und diskutiert.  
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	 Eröffnungsveranstaltung

Datum:	 Freitag, 17. 7. 2009
Zeit:	 9.00 Uhr
Ort:	� Markt Schönberg, Kunst- und Kulturhaus 

Schönberg (KUK)

Programm: 
9.00 Uhr: 	 ILE und regionale Wertschöpfung 
 	� Ausstellungseröffnung, Rundgang  und 

Pressetermin mit Staatsminister 
Helmut Brunner 

10.00 Uhr:	� Festakt zur Eröffnung der 10. Bayeri-
schen Tage der Dorfkultur 
 

Begrüßung  
Bürgermeister Manfred Eibl, 1. Vorsitzender des Vereins 
Ilzer Land e.V.  
Vorstellung unserer Region/Premiere des Imagefilms 
Bürgermeister Manfred Eibl (Markt Perlesreut), Bürger-
meister Peter Siegert (Markt Schönberg) 

Festvortrag
Staatsminister Helmut Brunner, MdL, 
Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten

1

Programm der 10. Bayerischen Tage 
der Dorfkultur im Ilzer Land



11

Übergabe der Dorfkulturfahne an den Verein Ilzer Land
Bürgermeister Ebert (Gemeinde Untersteinbach)

Grußwort
Landrat Ludwig Lankl 
�Landkreis Freyung-Grafenau

Ausblick
�Bürgermeister Max König (Gemeinde Saldenburg)
�Musikalische Umrahmung durch die Schönberger-
Blech-Bläser

Ab 12.30 Uhr Buffet mit regionalen Spezialitäten

Eintritt:	 frei
�Anmeldung:	� über beiliegende Rückantwortkarte

	� ILE und regionale Wertschöpfung 
Ausstellung zur integrierten ländlichen Entwick-
lung (ILE) und regionalen Wirtschaftskreisläufen 

Datum:	 Freitag, 17. 7. 2009
Zeit:	� 9.00 –18.00 Uhr (nicht während der 

offiziellen Veranstaltungen!)
Ort:	� Markt Schönberg, Kunst- und Kulturhaus 

Schönberg (KUK)

�Eintritt:	 frei 

2
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	� Ländlicher Raum – Wirtschafts-
standort oder Kulisse für 
Heimatfilme? 
Symposium Bayerische Akademie Ländlicher 
Raum 
–   Sind ländliche Strukturen noch zu halten? 
–  � Welchen Beitrag können kommunale Allianzen 

leisten?
	 – � Ist die ILE ein strategischer Ansatz oder nur ein 

gepflegter Rückzug? 

Datum:	 Freitag, 17. 7. 2009
Zeit:	 13.30 – 16.30 Uhr
Ort:	� Markt Schönberg, Kunst- und Kulturhaus 

Schönberg (KUK)

Programm:
Begrüßung und Einführung
O. Univ. Prof. Dr.-Ing. Holger Magel 
Präsident der Bayerischen Akademie Ländlicher Raum 

Impulsreferate  aus der Sicht
– � des Agrarressorts 

Staatsminister Helmut Brunner, MdL, Bayerisches 
Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten

– � der Wirtschaftspolitik 
Wirtschaftslandesrat Viktor Sigl, 
Mitglied der Oberösterreichischen Landesregierung

3
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– � der Landesentwicklung 
Staatsminister Martin Zeil, MdL, Bayerisches Staats-
ministerium für  Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr 
und Technologie

“O-Ton aus der Praxis!“ – Ein Gespräch zweier 
„ländlicher“ Bürgermeister
Bürgermeister Peter Siegert, Markt Schönberg 
Bürgermeister Manfred Eibl, Markt Perlesreut
 
Podiumsdiskussion
Moderation: 	 Dr. Jürgen Busse 
	� Geschäftsführendes Präsidialmitglied 

des Bayerischen Gemeindetages

Teilnehmer: 
Elisabeth Hintermann 
�Geschäftsführerin Bettenhaus Mühldorfer GmbH & Co 
KG,  Haidmühle 

Staatsminister Helmut Brunner, StMELF

Staatsminister Martin Zeil, StMWIVT
�
Wirtschaftslandesrat Viktor Sigl, Oberösterreich

Dr. h. c. Stephan Götzl 
�Vorstandsvorsitzender und Verbandspräsident des 
Genossenschaftsverbands Bayern e. V.
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Arthur Winkler, Vorstand der SCS 
Supply Chain Services AG Schönberg

�Josef Steinberger, Präsidiumsmitglied des Bayerischen 
Gemeindetages,  Vorsitzender des Bayer. Gemeindetages, 
Bezirk Niederbayern 

Zusammenfassung
O. Univ. Prof. Dr.-Ing. Holger Magel

Eintritt:	 frei
Anmeldung: 	� über beiliegende Rückantwort

	� Tag der Wirte  
Marktfest mit Rahmenprogramm

 
Datum:	 Freitag, 17. 7. 2009
Zeit:	 18.00 Uhr
Ort:	 Markt Schönberg, Marktplatz 

Programm:
Begrüßung, Eröffnung, Bürgermeister Siegert
Sitzweil, Aktionen rund um den Marktplatz

�Besuch der Rathausgalerie – Ausstellung des Bayer-
waldkreises, des Karikaturisten Heinz Schütze und der  
Galerie des Landkreises Freyung-Grafenau 
�Treffpunkt:  Rathaus, 14.00 bis 18.00 Uhr 
Eintritt: 	 frei

4
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Ansprechpartner:
Touristikbüro Schönberg
Marktplatz 16, 94513 Schönberg
Tel.:  08554/960442
Fax.: 08554/960444
e-mail: touristik@markt-schoenberg.de 

Historische Ortswanderung “Im Geleit der Wecklin“  mit 
Abschluss in der Bärwurzbrennerei 
Treffpunkt:	 Rathaus, 15.00 Uhr
Kosten:	 3.- €/Person
Ansprechpartner:	 siehe oben

Hoch zu den Kirchturmglocken – Führung über das 
Kirchenschiff in das Glockengestühl
Treffpunkt: 	 Pfarrkirche, 17.00 Uhr 
Ansprechpartner:	 siehe oben  

Trachtenmodenschau 
Treffpunkt: 	 unterer Marktplatz, 20.00 Uhr 
Ansprechpartner:	 siehe oben 
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	� Kultur erleben – in einer der schöns-
ten Jugendherbergen Deutschlands 
Gesang und Spiel im Rittersaal auf der Burg

 
Datum:	 Freitag, 17.7.2009
Zeit:	 18.00 – 21.00 Uhr
Ort:	 Saldenburg – Burg
Programm:
18.00 Uhr	� Begrüßung mit Sektempfang, 

Bürgermeister König
18.30 Uhr	 Burgführung
19.00 bis	 regionales Singen und Spielen im Barock- 
21.00 Uhr 	 saal der Burg
Treffpunkt:	 Saldenburg
Kosten:	 5.- €/Person

Ansprechpartner: 
Bürgermeister Max König, Fr. Rabbauer
Gemeinde Saldenburg
Seldenstraße 30, 94163 Saldenburg
Tel.:  08504/9123-10 und 12
Fax.: 08504/9123-30

	� Innovative Glaskunst 
Glashandwerk einmal anders …     

Datum:	 Freitag, 17. 7. 2009
Zeit:	 19.00 – 20.00 Uhr Vernissage 
 	� Ausstellung täglich vom 

5
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18. 7. – 17. 8. 2009 während der 
Öffnungszeiten der Sparkasse Grafenau

Ort:	 Sparkasse Grafenau (gegenüber Rathaus)  
Eintritt:	 frei

Ansprechpartner:
�Touristikinformation Grafenau
Rathausgasse 1, 94481 Grafenau
Tel.:  08552/962343
Fax.: 08552/4690
e-mail: tourismus@grafenau.de

	� Grafenau an der Glas- 
straße feiert! 
Glasstraßenfest in Grafenau 

Datum:	 Freitag, 17. 7. 2009
Zeit:	 20.00 Uhr
Ort:	 Stadtplatz Grafenau

Programm:
Musik:  Band „Guad draf“ 
Sitzweil auf dem Stadtplatz; Glasflohmarkt mit 
Glasvorführungen
Max Scholz spielt auf der gläsernen Trompete

Ansprechpartner:	 siehe (6)

7
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	� „… bei uns dahoam …“  
Schmalzlerfest in Perlesreut

 
Datum:	 Freitag, 17. 7. – 19. 7. 2009 
Zeit:	 Beginn 17. 7. 2009, 18.00 Uhr
Ort:	 Markt Perlesreut, Festplatz

Programm:
Festbetrieb mit Schnupferwettkampf	

Freitag, 17. 7. 2009:
18.00 Uhr 	 Schmalzlerfestzug
ab 19.00 Uhr	 Festzeltbetrieb

Samstag, 18. 7. 2009:
ab 15.00 Uhr	 Ilz-Ohetal-Messe 
anschl. 	� Festzeltbetrieb (ab 19.30 Musikgruppe 

D`Moosner)

Sonntag, 19. 7. 2009:
11.00 Uhr	 Internationaler Schnupferwettbewerb
12.45 Uhr 	� Grußwort und Siegerehrung  

Staatsminister Helmut Brunner  
(siehe auch Veranstaltung 22)

	 anschl. Festzeltbetrieb
�Parallel zum Schmalzlerfest findet eine Gewerbeschau 
statt.

Eintritt:	 frei
Parkplätze:	 am Festplatz

8



19

Ansprechpartner:
�Manfred Niggl 
Niederperlesreut 62
94157 Perlesreut
Tel.:  08555/47021
Fax:  08555/47022
e-mail: autoteileniggl@t-online.de

	� Männerträume – Lissy Aumeier 
Kabarett 

Datum:	 Freitag, 17. 7. 2009 
Zeit:	 Einlass 18.30 Uhr; Beginn 20.00 Uhr
Ort:	� Mühlhiasl – Bühne im Museumsdorf 

Bayerischer Wald, Gemeinde  
Thurmansbang 

	 Großarmschlager Feierabend – 
	 Festzeltbetrieb mit den Stoaberg Buam im  
	 Rahmen des Großarmschlager Dorffestes
Datum:	 Samstag, 18. Juli 2009
Zeit:	 19.00 Uhr
Ort:	� Dorfanger Großarmschlag, Stadt Grafenau

Ansprechpartner:
Tourismusbüro Thurmansbang 
Fr. Susanne Schmauß
Schulstraße 5, 94169 Thurmansbang
Tel.:  08504/1642
Fax.: 08504/5643
e-mail: info@thurmansbang.de

9
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	� Dance on Fire 
Zeltparty in Großarmschlag

 
Datum:	 Freitag, 17. 7. 2009
Zeit:	 21.00 Uhr
Ort:	 Großarmschlag Dorfanger 

Ansprechpartner:
Verein zur Förderung der Freiwilligen Feuerwehr 
Großarmschlag
1. Vorstand Stefan Mück
Georgenweg 6, 94481 Grafenau
Tel.: 08552/3547 

	� Räuber Heigl  
Mund + Art Bühne Ringelai

Datum:	� 17. und 18. 7. 2009 sowie 24. und 
25. 7. 2009

Zeit:	 Beginn jeweils 20.00 Uhr
Ort:	 Ringelai, Theaterstadel (Hotel Groß)

Eintritt:	 15.- €/Person
Vorverkauf:	 13.- €/Person

Ansprechpartner:
Michael Winter
Gern 11, 94089 Neureichenau
Tel.:  08583/2647
Fax:  08583/2098
e-mail: info@mund-und-art.de

10
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	� Abenteuer Tag und Nacht 
Jugend im Ilztal

 
Datum:	 18. und 19. 7. 2009 
Zeit:	 Samstag 9.00 bis Sonntag 10.00 Uhr
Ort:	 Jugendzeltplatz Messerschmidmühle

Programm:
Samstag,	 18. 7. 2009 
  9:00 Uhr:	 Zeltbezug
10:00 Uhr:	 Sternmarsch zum Abenteuerspielplatz
10:30 Uhr:	 Jugendgottesdienst
11:30 Uhr:	 Abenteuerspiele
20:00 Uhr:	� Abendprogramm (Nachtwanderung,  

Lagerfeuer, …)

Sonntag,	 19. 7. 2009
  7:30 Uhr:	 gemeinsames Frühstück
10:00 Uhr:	 Abholung der Teilnehmer		

Ansprechpartner:
Bürgermeister Martin Behringer
Tel:   08504/912220
Fax:  08504/912223 
 e-mail: martin.behringer@thurmansbang.de
Altersbeschränkung:
Kinder und Jugendliche von 6 - 14 Jahre 
Unkostenbeitrag:
nur Samstag:	   5.- €/Person 
Samstag/Sonntag:	 10.- €/Person
 
Separate Anmeldung erforderlich!

12
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	 Goldsteigwanderung ins Ilztal
 
Datum:	 Samstag, 18. 7. 2009 
Zeit:	 10.00 Uhr 
Treffpunkt:	 Tourismusbüro Thurmansbang

Programm:
Fahrt von Thurmansbang nach Eizersdorf; Wanderung 
über Ginghartinger Mühle, Saldenburger See, Preying 
ins Ilztal; Rücktransfer nach Eizersdorf bzw. Thurmans-
bang; Weglänge ca. 15 km.  
Die Wanderung findet bei jeder Witterung statt. Festes 
Schuhwerk und Regenkleidung notwendig. Brotzeit 
mitnehmen! Die Wanderung ist für Kinderwagen nicht 
geeignet.   

Anmeldung:	 erforderlich
Ansprechpartner:	 siehe (9) 

	 Goldwaschen am Goldbach 

Datum:	 Samstag, 18. 7. und Freitag, 24. 7. 2009 
Zeit:	 Beginn jeweils 15.00 Uhr
Treffpunkt:	 Rathaus Perlesreut

Programm:
Goldwaschen an einem der zahlreichen Nebenflüsse 
der Ilz mit Packpferden

Anmeldung:	 erforderlich 

13
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Ansprechpartner:
Tourist Info Perlesreut
Frau Schudlik
Unterer Markt 3, 94157 Perlesreut
Tel.:  08555/961911
Fax:  08555/961940
Kosten:	 5.- €/Person

	� Tradition und Moderne – 
die Brauerei Hutthurm  
Besichtigung der Hutthurmer Brauerei  

Datum:	 Samstag, 18. 7. 2009 
Zeit:	 ab 10.00 Uhr
Ort:	� Braumeisterbüro im Brauereihof, 

Marktplatz 5,  94116 Hutthurm

Programm:
Brauereiführung mit anschließender Bierprobe

15
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Anmeldung:	� erforderlich
Anmeldeschluss:	 10. 7. 2009
Ansprechpartner:
Dipl. Braumeister Markus Kampf
Marktplatz 5, 94116 Hutthurm
Tel.:  08505/940502
Fax:  08505/940540
e-mail: markus.kampf@hutthurmer.de

	� Poesie im Ilztal – historische 
Spurensuche nach der Fluss- 
perlmuschel – Holztrift 
Wanderung im Ilztal

 
Datum:	 Samstag, 18. 7. 2009 
Zeit:	 14.00 Uhr; Dauer ca. 2 Stunden
Treffpunkt: 	Parkplatz Schrottenbaummühle

Kosten:	 5.- €/Person
Anmeldung:	 erforderlich
Ansprechpartner:
Fr. Marianne Lechner 
Tel.: 08555/8506
e-mail: lechner-perlesreut@t-online.de

16
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	� Mittelalterliches Spektakel auf der 
Burg 
80 Jahre Jugendherberge Saldenburg und 
Burgkultur

 
Datum:	 Samstag, 18. 7. 2009 
Zeit:	 16.00 - 22.00 Uhr
Ort:	 Gemeinde Saldenburg, Burg

Programm:
Feuerschlucker, Stelzengeher, Fechtgruppe Romantika, 
kurzweilige Unterhaltung durch Spielmann, mittelal-
terliche Kostüme;
mittelalterliche Verköstigung und extra gebrautes 
trübes Burgfestbier vom Fass
Schirmherr und Ehrengast:
Wilhelm Manzke (Brunner-Wirt aus der Fernsehserie  
Dahaom is dahaom)

Parkplätze:	� kostenloser Bustransfer von den 
Parkplätzen im Ort zur Burg

Ansprechpartner:	 siehe (5)

17
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	� Caribbean Night Poolparty im 
Freibad Bärenwelle 
Poolparty auf 6 500 qm und 4 Ebenen mit 
Livebands und mehreren DJ´s;  
beleuchtete Pools; Baden die ganze Nacht!

 
Datum:	 Samstag, 18. 7. 2009 
Zeit:	 19.00 Uhr
Ort:	 Freibad Bärenwelle, Stadt Grafenau

Eintritt:	 2.-€/Person
Ansprechpartner:
Jugendforum Grafenau, Hr. Stefan Marcovic
Giegelöd 36, 94481 Grafenau
Tel.: 0171/4927556
e-mail: webmaster@info-grafenau.de

	� „Bayerisch Kult“ im 
Hafner Wirtshaus 
Humoristisches und Satirisches mit der Band 
“Landluft“ in einem Bayerischen Kultlokal 

 
Datum:	 Samstag, 18. 7. 2009 
Zeit:	 20.00 Uhr
Ort:	� Hafner Wirtshaus am Marktplatz in 

Perlesreut 
Eintritt:	 12.- €/Person
Anmeldung:	� Hafner Wirtshaus 

Marktplatz 17, 94157 Perlesreut
	 Tel.: 08555/699
e-mail: mortl@hafner-wirtshaus.de

18
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	� Pfeffer und Schmalz 
Familienmusik Hoffmann – Volksmusik auf hohem 
Niveau, nicht krachledern

Datum:	 Samstag, 18. 7. 2009 
Zeit:	 Einlass ab 18.30 Uhr; Beginn 20.00 Uhr
Ort:	� Museumsdorf Bayer. Wald, Loetz- Glas-

hütte; Gemeinde Thurmansbang 

Eintritt:	 10.- €/Person
Kartenvorverkauf:
Tourismusbüro Thurmansbang 
Tel.: 08504/1642
Tourist Info Tittling 
Tel.: 08504/40114

Ansprechpartner:  siehe (9) 
Veranstalter:
Wander- und Naturfreunde Dreiburgenland   
e-mail: wanderfreunde-tittling@online.de

	� Dorfkultur im Wandel 
Dorfkulturtag Großarmschlag mit Kreisbauerntag 

Datum:	 Sonntag, 19. 7. 2009 
Zeit:	 ab 9.30 Uhr
Ort:	 Dorfanger Großarmschlag, Stadt Grafenau

20
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Programm:
9.30 Uhr	 Gottesdienst
10.15 Uhr	 Festzug 
11.00 Uhr 	� Begrüßung Bürgermeister Helmuth Peter 

Grußwort Landrat Ludwig Lankl
	� Festansprache Staatsminister 

Helmut Brunner 

anschl.	� Grußwort zur Eröffnung des Kreisbauern-
tags durch Walter Heidl,  
Präsident des Niederbayerischen Bauern-
verbandes

14.00 Uhr	� Ausstellung mit Vorführungen 
ganztägiges Kinderprogramm

Ansprechpartner:	 siehe (10)

	� „… bei uns dahoam …“  
Schmalzlerfest in Perlesreut

 
Datum:	 Sonntag, 19. 7. 2009 
Zeit:	 11.00 Uhr
Ort:	 Markt Perlesreut, Festplatz

Programm:
11.00 Uhr	 Internationaler Schnupferwettbewerb
12.45 Uhr 	� Grußworte und Siegerehrung Staatsmi-

nister Helmut Brunner
anschl.	� Festzeltbetrieb 

Parallel zum Schmalzlerfest findet eine 
Gewerbeschau statt.

22
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Ansprechpartner:	 siehe (8)
Parkplätze:	 am Festplatz

	� Röhrnbacher Dorfkulturtag 
Ilztalcup, Podiumsdiskussion, Markttreiben, 
Ausstellungen, Musik, Theater, …

 
Datum:	 Sonntag, 19. 7. 2009                        
Zeit:	 ab 7.00 Uhr
Ort:	� Markt Röhrnbach, Sportplatz, 

Josef-Eder-Halle, Marktplatz

Programm:
ab 7.00 Uhr 	� Kirschkirta mit Brauchtumsfest 

(Rathausplatz/Marktplatz)
ab 10.00 Uhr	Heimatstube Röhrnbach – Kaltenbach 
ab 10.00 Uhr	� Kunstausstellung Rudolf Ranzinger im 

Rathaus
ab 10.00 Uhr	� „Hirtenhäuser in Röhrnbach“ Ausstellung 

des Kulturvereins in der Josef-Eder-Halle
11.00 bis 	 Fußballturnier für E-Jugend-Mann- 
14.30 Uhr	 schaften (Schulsportplatz)
14.30 Uhr 	� Siegerehrung durch Staatsminister 

Helmut Brunner
14.45 Uhr 	� Wer hat den schnellsten Schuss? - 

Prominentenkick
15.00 Uhr 	� Ländlicher Raum – Mut zum Anderssein!
	� Podiumsdiskussion in der Josef-Eder-

Halle 
	 Begrüßung: Bürgermeister Gutsmiedl 
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	 Einführung: Sketch Klausnerbühne 
	� Podium:  Staatsminister 

Helmut Brunner, MdL, 
Bayerisches Staatsministerium für  
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

	� Dr. Elke Kessler, Allgemeinärztin - 
Röhrnbach

	 Josef Ritzinger, Hotelier – Röhrnbach
 	� Kaspar Sammer, Geschäftsführer der 

EUREGIO
	 Landrat Ludwig Lankl
	 Bürgermeister der ILE Ilzer Land 
	 Moderation:
	� Ulla Müller, Bayerischer Rundfunk, 

Bayern 1

	� Musikalische Umrahmung durch die 
Röhrnbacher Liedertafel

17.15 Uhr	� Standkonzert von Musikkapellen aus dem 
Ilzer Land 
Marktkapelle Schönberg, Blaskapelle 
Ringelai-Hohenau, Blaskapelle 
Hötzdorf, St. Martinsbläser Hutthurm, 
Marktkapelle Röhrnbach, …

18.00 Uhr	� Schlussworte Staatsminister 
Helmut Brunner
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Ansprechpartner:
Rathaus Röhrnbach
Bernhard Ilg
Rathausplatz 1, 94133 Röhrnbach
Tel.:  08582/9609-13
Fax:  08582/9609-92
e-mail: geschaeftsleitung1@roehrnbach.de

	� Familiensonntag im Museumsdorf 
Bayerischer Wald

 
Datum:	 Sonntag, 19. 7. 2009 
Zeit:	 ab 11.00 Uhr
Ort:	� Museumsdorf Bayerischer Wald, 

Gemeinde Thurmansbang
Programm:
Kinderausstellung „damals und heute“, altes Handwerk 
zum Mitmachen, Kasperltheater, Streichelgehege, 
Musikdarbietungen

Eintritt: 	� Schüler ab 12 Jahre 3.- €/ Person 
Erwachsene	 4.- €/Person

Ansprechpartner: siehe (9) 
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	� Die geheimnisvolle Welt unserer 
heimischen Wildkräuter – Kräuter 
mit allen Sinnen erfassen! 
Führung durch den Obst- Kräuterlehrgarten in 
Eckertsreut

 
Datum:	 19. 7. 2009 
Zeit:	 14.00 – 18.00 Uhr
Ort:	� Kräuterhof Groß in Eckertsreut, 

Gemeinde Ringelai

Programm:
Tipps zum Anbau und zur Anwendung von Kräutern 
aus dem Schaugarten des Kräuterhofs; Kräuterspeziali-
täten aus Eigenproduktion; Tipps von Experten  
des Obstlehrgartens zum Anbau von Baum- und 
Beerenobst im Hausgarten;  
spannende Naturerlebnisse für Kinder und Jung-
gebliebene

Anmeldung: erforderlich
Ansprechpartner:
Franz Bogner, Kreisfachberater
Grafenauer Straße 44, 94078 Freyung
Tel.:  08551/57207
Fax: 08551/57244
e-mail: franz.bogner@lra.landkreis-frg.de

25
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	� Besichtigung der letzten Zigarren-
manufaktur Bayerns

 
Datum:	 Freitag, 24. 7. 2009 
Zeit:	 ab 14.00 Uhr
Ort:	 Markt Perlesreut; Marktplatz

Anmeldung:	 erforderlich
Ansprechpartner:	 siehe (14)

	� Wandererlebnis Wildbachklamm 
Wandern in einem der schönsten Geotope 
Bayerns

 
Datum:	 Freitag, 24. 7. 2009
Zeit:	 13.00 Uhr, 15.00 Uhr und 17.00 Uhr
Ort:	 Ringelai, Buchberger Leite 

Treffpunkt:	 Parkplatz Ohetalbrücke
Anmeldung:	 erforderlich

Ansprechpartner:
Bürgermeister Max Köberl
Pfarrer-Kainz-Straße 6, 94160 Ringelai	
Tel.: 08555/961417
Fax: 08555/961418
e-mail: bgm.koeberl@ringelai.bayern.de
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	� „Ländlicher Raum – Mut zum 
Anderssein“ 
Jugendkongress (I)

Datum:	 Freitag, 24.7.2009	  
Zeit:	 08.30 – 13.00 Uhr	  
Ort:	� Forum AMF auf dem Werksgelände der 

Fa. Knauf AMF in Grafenau/Elsenthal
Ablauf: 
Durch die Einbeziehung von Schülerinnen und Schü-
lern aller Schularten im Lkr. Freyung-Grafenau soll 
die Situation junger Menschen, die vor dem Schulab-
schluss bzw. Einstieg in die Arbeitswelt stehen, analy-
siert werden und in die Entwicklung der Beispielregion 
Freyung-Grafenau einfließen. 
In den einzelnen Schulen sollte mit Hilfe eines Frage-
bogens dies zunächst in Einzelarbeit und anschließend 
in Gruppenarbeit bearbeitet und vertieft werden. Mit 
dem „Schulergebnis“ nimmt je eine Delegation der 
mitwirkenden Schulen am Jugendkongress (I) teil. Hier 
werden die Ergebnisse der einzelnen Schulen zusam-
mengeführt.

Am Sonntag, 26. Juli 2009, werden die Gesamtergeb-
nisse von den Schülern dem Staatssekretärausschuss 
„Ländlicher Raum in Bayern“ unter der Leitung von 
Frau Staatssekretärin Katja Hessel im Jugendkongress 
(II) präsentiert. 
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	� Tavernenfest 
Von der Taverne zum Festzelt

 
Datum:	 24. - 27. 7. 2009
Ort:	� Gemeinde Saldenburg, Festzelt in 

Trautmannsdorf 

Programm:
24. 7. 2009:
18.00 Uhr	 Standkonzert 
anschl. bis 22.00 Uhr	� Festbetrieb mit Blaskapelle
ab 22.00 Uhr:	 Rockkonzert

25. 7. 2009:
ab 14.00 Uhr	 Seniorentag im Ilzer Land  
ab 20.00 Uhr	 Musikveranstaltung

26. 7. 2009:
10.00 Uhr	� Zeltgottesdienst 

nachmittags Gstanzlsingen
abends	� Musikveranstaltung mit 

Verlosung

27. 7. 2009:	 Tag der Betriebe

Ansprechpartner:  siehe (5)
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	� Nahwärmeversorgung durch ein 
Hackschnitzelheizwerk im Ortskern 
für private und öffentliche Gebäude  
Infos zum Heizwerk Ringelai e.G. 

Datum:	 Samstag, 25. 7. 2009
Zeit:	 10.00 Uhr
Ort:	 Gemeinde Ringelai 

Treffpunkt:	 Rathaus
Parkplätze:	 am Rathaus
Anmeldung:	 erforderlich
Ansprechpartner:  siehe (27)

	� Natur pur in Fürsteneck  
Der Naturpark Bayerischer Wald e.V. auf Schloss 
Fürsteneck 

Datum:	 Samstag, 25. 7. 2009
Zeit:	 14.00 Uhr 
Ort:	� Ilz- Infostelle des Naturparks Bayerischer 

Wald e. V. auf Schloss Fürsteneck
Programm:
Besichtigung der Infostelle und geführte Wanderung 
im Ilztal auf dem Triftsteig mit Gebietsbetreuer 
Stefan Poost	

Ansprechpartner:
Bürgermeister Heinz Binder 
Tel.: 08555/632 o. 9619-0 
und Gerhard Maier, Geschäftsleiter 
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Verwaltungsgemeinschaft Perlesreut 
Unterer Markt 3, 94157 Perlesreut 
Tel.:  08555/9619-12 
Fax:  08555/9619-40 
e-mail: gerhard.maier@perlesreut.de 

	� Vom Landwirt zum Hotelier 
Besichtigung des FAMILOTEL – der Schreinerhof 
der Familie Schon

 
Datum:	 Samstag, 25. 7. 2009
Zeit:	 14.00 – 17.00 Uhr
Ort:	 Markt Schönberg,  Schreinerhof	
Anmeldung:	 erforderlich siehe (4)
Ansprechpartner:	 siehe (4)
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Weitere Infos: 
Erlebnisbauernhof Schon
Schreinerhof 1, 94513 Schönberg
Tel.: 08554/942940
Fax. 08554/9429410
e-mail: info@erlebnisbauernhof-schon.de

	� Konzert am Pavillon 
Ein Podium für junge Musiktalente aus dem Ilzer 
Land – Kreismusikschule

 
Datum:	 Samstag, 25. 7. 2009
Zeit:	 15.00 – 16.00 Uhr
Ort:	� Schönberg, Pavillon am Reinsberger Park  

(bei schlechter Witterung im Pfarrsaal) 

Ansprechpartner:  siehe (4) 

	� Erlebnistag im Keltendorf Gabreta 
Ein spannendes Erlebnis für die ganze Familie - 
tauchen Sie ein in die geheimnisvolle Welt der 
Kelten.

 
Datum:	 Samstag, 25. 7. 2009
Zeit:	 10.00 Uhr 
Ort:	� Keltendorf Gabreta bei Lichtenau in der 

Gemeinde Ringelai
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Eintritt:	 3.- €/Person
Anmeldung:	 erforderlich
Ansprechpartner:	
Stefan Geis
Lichtenau 1a, 94160 Ringelai
Tel.: 08555/407310
Fax: 08555/407311
e-mail: geis.stefan@pa.bfz.de

Programm:
11.00; 14.30; 16.00 Uhr Führungen
ganztägig Schmieden, Brotbacken, Bogenschießen, 
Schmuck basteln, Töpfern, Ponyreiten, Waschen mit 
Seifenkraut, Birkenpech herstellen und Keltische Musik 
hören, …	
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	� Ökologische Landwirtschaft und 
Gewerbe neben- und miteinander 
„Landwirtschaft und Gewerbe“ - gemeinsame 
Aktion der Marktgemeinde mit dem Fachzentrum 
für ökologischen Landbau Kringell

 
Datum:	 Samstag, 25. 7. 2009
Zeit:	 14.00 Uhr 
Ort:	 Markt Hutthurm, Versuchsgut Kringell 2 

Programm:
Führung durch das Lehr-, Versuchs- und Fachzentrum 
für Ökologischen Landbau Kringell; Informationen 
durch Bürgermeister H. Baumann 
Anmeldung:  erforderlich 
Ansprechpartner:
Marktgemeinde Hutthurm 
Marktplatz 2, 94116 Hutthurm 
Hr. Jürgen Geyer 
Tel.: (08505) 9001 – 11 
Fax: (08505) 9001 - 16  
e-mail: juergen.geyer@hutthurm.de  

LVFZ für Ökologischen Landbau Kringell 
94116 Hutthurm 
Tel.: 08505/9181-0 
Fax: 08505/9181-51 
e-Mail: LVFZ-Kringell@LfL.bayern.de
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	� Tradition und Gemütlichkeit 
Schützenfest in Solla

 
Datum:	 Samstag, 25. 7. 2009
Zeit:	 ab 18.00 Uhr 
Ort:	 Gemeinde Thurmansbang, Solla
Programm:
18.00 Uhr	 Standkonzert auf dem Dorfplatz
18.30 Uhr	 Böllerschießen
anschließend	 gemütliches Beisammensein
Ansprechpartner:  siehe (9)

	� Brauchtum und Kultur in 
Fürsteneck 
Heimatabend 

 
Datum:	 Samstag, 25. 7. 2009
Zeit:	 19.00 Uhr
Ort:	 Schloss Fürsteneck

Programm:
Musikveranstaltung mit Auftritten von Trachten- 
vereinen; Kreatives mit Heu

Ansprechpartner:  siehe (31) 
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	� Buchvorstellung Gnadenbild 
Gottesmutter Maria 
Christkindl von Ringolay 

Datum:	 Samstag, 25. 7. 2009
Zeit: 	� ab 19.00 Uhr im Anschluss an die 

Abendmesse
Ort:	 Kirche Ringelai 
Ansprechpartner:  siehe (27)

	� „Auf den Spuren des Bibers“  
Familien-Erlebniswanderung  

Datum:	 Samstag, 25. 7. 2009
Zeit:	 ab 19.45 Uhr 
Treffpunkt:	� Gemeinde Thurmansbang, 

Hotel Dreiburgensee
Anmeldung:	 erforderlich
Ansprechpartner:  siehe (9)
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	� Bayerischer Frühschoppen im 
Schloss 

 
Datum:	 Sonntag, 26. 7. 2009
Zeit:	 10.00 Uhr 
Ort:	 Schloss Fürsteneck

Programm:
– � musikalische Unterhaltung durch die Blaskapelle 

Fürsteneck
– � Führung durch die Historie und die Gegenwart auf 

Schloss Fürsteneck durch den Schlossherrn 
Dr. Adrian Forster	

Ansprechpartner:	 siehe (31) 

	� Ländlicher Raum – Mut zum 
Anderssein 
Jugendkongress (II)  

Datum:	 Sonntag, 26. 7. 2009	  
Zeit:	 13.00 – 17.00 Uhr	  
Ort:	� Forum AMF auf dem Werksgelände der 

Fa. Knauf AMF in Grafenau/Elsenthal
Ablauf:
Präsentation der Ergebnisse des Workshops vom Ju-
gendkongress (I), Veranstaltung Nr. 28, durch Schüle-
rinnen und Schüler vor dem Staatssekretärausschuss 
„Ländlicher Raum in Bayern“ unter der Leitung von 
Frau Staatssekretärin Katja Hessel.
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Ergänzend dazu findet im Vorfeld ein Erwachsenenfo-
rum für Bürgerinnen und Bürger statt. Das Ergebnis wird 
ebenfalls dem Staatssekretärausschuss präsentiert.
Im direkten Kontakt und Austausch mit dem Staatsse-
kretärausschuss können sowohl die Schülerinnen und 
Schüler als auch die Erwachsenen somit ihre Anliegen 
und Sichtweisen vorbringen und mit den Damen und 
Herren Staatssekretären diskutieren. Sie bringen sich 
damit beispielhaft in die weitere Entwicklung ihrer 
Heimat mit ein!

Der Jugendkongress (I) und (II) und das Erwachsenen-
forum werden durch die Schule der Dorf- und Land-
entwicklung Abtei Plankstetten begleitet.

Ferner initiiert das Unternehmernetzwerk (Arbeitskreis 
Wirtschaft) der ILE Ilzer Land eine Ausbildungsaktion. 
Es handelt sich um eine gemeinsame Aktion von 
Gemeinden, Schulen, ausgewählten Gewerbebetrieben, 
Agentur für Arbeit, IHK und HWK. Ziel ist es, Schülern 
und Eltern einen Überblick zu den Ausbildungsmög-
lichkeiten in der Region zu vermitteln und letztlich der 
Abwanderung von Jugendlichen aus dem Bayerischen 
Wald entgegen zu wirken. Erkenntnisse daraus werden 
ebenfalls in die Diskussion eingebracht.
Eingebettet sind diese Aktionen in die interkommunale 
Zusammenarbeit im Ilzer Land, die von den Bürger-
meistern präsentiert wird. 
Schirmherr des gesamten Projektes ist Landrat 
Ludwig Lankl.
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Ansprechpartner:
Amt für Ländliche Entwicklung Niederbayern, Roland 
Spiller, 09951/940-202, Roland.Spiller@ale-nb.bayern.de

	� GEH-dankenweg zur Christophorus 
Kapelle am Kadernberg 
Meditative Wanderung vom Marktplatz zum 
Aussichtsturm

 
Datum:	 Sonntag, 26. 7. 2009
Zeit:	 14.00 – 17.00 Uhr 
Ort:	 Treffpunkt Rathaus Markt Schönberg 
	 Hin- und Rückweg mit Rast am Turm
Führung:	 3.- €/Person
Anmeldung:	 erforderlich
Ansprechpartner:	 siehe (4) 

	� … weil´s besser kribbelt 
„Rund um den Kadernberg“ - Naturhochseilpark 
Schönberg

 
Datum:	 Sonntag, 26. 7. 2009
Zeit:	 13.00 – 17.00 Uhr 
Ort:	� Markt Schönberg, Aussichtsturm 

Kadernberg 

Teamspiele;  Schnupperklettern am Aussichtsturm 
(kostenlos); Hochseilpark (kostenpflichtig)
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Anmeldung:
für Schnupperklettern erforderlich 
(Tel: 09941/7701052)
Kosten Hochseilpark:
Erwachsene	 20.- €/Person
Kinder	 15.- €/Person 
Kinder ab einer Körpergröße von 130 cm 
Betreuung Hochseilpark:
Erlebnis-Akademie AG
Tel.: 09941/7701052
www.die-erlebnis-akademie.de
Ansprechpartner:  siehe (4)

	� „da G`moa Dog“ 
Dorfsitzweil in Ringelai

 
Datum:	 Sonntag, 26. 7. 2009
Zeit: 	 9.30 – 22.00 Uhr 
Ort:	 Ortsmitte Ringelai (Schulgelände) 
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Programm:
Familiengottesdienst mit anschl. Kirchenführung und 
Turmbesichtigung 
Frühschoppen, Dorfsitzweil mit Aktions- und 
Infoständen: 

Chronik Ringelai (1312 – 2012) 
traditionelles Handwerk
Bundeswehr (3. Kompanie)
Pfadfinder 
Kurzschauspiel der Mund + Art - Bühne
alte Bräuche (Hexentanz, Wolfaustreiben, …)
Feuerwehr, Heimatverein, … 
verschiedene Musikgruppen 

Ansprechpartner:  siehe (27)

	� Weiherserenade 
Jazzmusik mit Balboo and Friends	

 
Datum:	 Sonntag, 26. 7. 2009
Zeit:	 ab 19.00 – 20.30 Uhr
Ort:	� Gemeinde Thurmansbang, Buchwiesweiher  

(bei Schlechtwetter: Aula der Haupt-
schule in Thurmansbang, Schulstraße 5)

Ansprechpartner: 
Kulturverein Thurmansbang 
Heike Dülfer 
Tel.: 09907/871913
e-mail:	  kulturverein-thurmansbang@t-online.de
und siehe (9) 
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Grafenau

Ringelai

Perlesreut

Fürsteneck

Röhrnbach

Hutthurm

Thurmansbang

Saldenburg

Schönberg

Freyung

Wald-
kirchen

Neukirchen
vorm Wald

Passau

Trautmannsdorf

Messerschmidmühle

Großarmschlag

Tittling

Solla

5 km
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Ländliche Entwicklung in Bayern

Ländliche  
Entwicklung 

in Bayern
10.Dorfkulturtage

Bayerisches Staatsministerium für
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

17. bis 26. Juli 2009
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Chronik

Bayerische Tage der Dorfkultur fanden bisher statt

2007	� in Unterfranken durch die Kommunale Allianz 
»Südlicher Landkreis Haßberge« mit den 
Kommunen Breitbrunn, Ebelsbach, Eltmann, 
Kirchlauter, Stettfeld, Knetzgau, Oberaurach, 
Rauhenebrach, Sand am Main und Zeil am 
Main  

2005	� in der Oberpfalz durch die Arbeitsgemein-
schaft Obere Vils - Ehenbach mit den 
Kommunen Edelsfeld, Freihung, Freudenberg, 
Gegenbach, Hahnbach, Hirschau, Poppen-
richt, Schnaittenbach und Vilseck, alle Lkr. 
Amberg-Sulzbach  

2003	� in Oberbayern durch die Auerberglandge-
meinden Altenstadt, Bernbeuren, Burggen, 
Hohenfurch, Ingenried, Lechbruck a. S., Rie-
den, Roßhaupten, Schwabbruck, Schwabsoien 
und Stötten, Lkr. Weilheim-Schongau und 
Ostallgäu  

2001	� in Unterfranken durch die Dörfer des Weinpa-
radieses Bullenheim, Hüttenheim, Ippesheim, 
Nenzenheim, Seinsheim und Weigenheim, 
Lkr. Kitzingen und Neustadt a. d. Aisch - Bad 
Windsheim  
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1999	� in Oberfranken durch die Marktgemeinde 
Heiligenstadt i. Ofr., Lkr. Bamberg  

1996	� in Niederbayern durch die Marktgemeinde 
Reisbach, Lkr. Dingolfing-Landau a. d. Isar  

1994	� in Schwaben durch die Marktgemeinde Irsee, 
Lkr. Ostallgäu 

1992	� in Mittelfranken durch die Marktgemeinde 
Colmberg, Lkr. Ansbach  

1990	� in der Oberpfalz durch die Marktgemeinde 
Leuchtenberg, Lkr. Neustadt a. d. Waldnaab  
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